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Neues modulares Bettenhaus für das Spital Wil 
 

Die Spitalregion Fürstenland Toggenburg errichtete von November 2008 bis Mai 

2009 ein modulares Bettenhaus zwischen dem Spital Wil und dem Pflegezentrum 

Fürstenau. Es dient als Übergangslösung bis zum Abschluss einer künftigen Ge-

samtsanierung. Mit dem provisorischen Bettenhaus konnte die schwierige Raumsi-

tuation im Spital Wil mit komfortablen Patientenzimmern in kurzer Frist merklich 

verbessert und das Leistungsangebot weiter optimiert werden. Das Bettenhaus 

konnte Anfang Mai 2009 bezogen werden. 

 

Aufgrund der nicht mehr zeitgemässen Raumsituation im Spital Wil errichtete die Spital-

region Fürstenland Toggenburg ein modulares Bettenhaus zwischen dem Spital und dem 

Pflegeheim Fürstenau. Die Bauherrschaft und Projektleitung lag beim Baudepartement 

des Kantons St.Gallen. Mit dem Bettenhaus, welches vom Kantonsspital Zug übernom-

men werden konnte, wurde das Raumangebot mit 18 Zweierzimmern und 6 Einzelzim-

mern auf zwei Stockwerken merklich verbessert. Die Anzahl Betten im Spital Wil bleibt 

jedoch konstant. Profitieren können die Wöchnerinnen und die gynäkologischen Patien-

tinnen sowie die Patientinnen und Patienten der Chirurgie, die ausschliesslich in Einzel- 

und Zweierzimmern mit Nasszellen untergebracht werden können. Die Gesamtkosten 

beliefen sich auf 2,9 Millionen Franken.  

 

Ausbau Tagesklinik 

Aufgrund der neuen Raumsituation werden Räumlichkeiten im bestehenden Hauptgebäu-

de für die Erweiterung der Tagesklinik um genutzt.  

 

Spektakulärer Umzug von Zug nach Wil 

Das modulare Bettenhaus wurde gut zwölf Jahre vom Kantonsspital Zug für Zusatzversi-

cherte eingesetzt. Realisiert wurde der modulare Gebäudekomplex von der Firma Erne 

Modul-Technologie in Laufenburg. Nach der Eröffnung des neuen Zuger Spitals im Jahr 

2008 wurden die Gebäudemodule nicht mehr genutzt und an den Kanton St.Gallen ver-

kauft. Der Umzug von Zug nach Wil war eine sehr anspruchsvolle Logistikaktion: Neun 

Sattelschlepper transportierten innerhalb von drei Tagen 18 Module bzw. 1‘100 m2 Spi-

talfläche von Zug nach Wil. Um Verkehrsbehinderungen zu vermeiden, erstellten die 

Stadt Wil und die Polizei ein detailliertes Sicherheitskonzept. Ein Modul wiegt 24 Tonnen 

und misst 16 x 3.95 x 3.56 Meter. Wegen des hohen Gewichts kam der grösste Pneukran 

der Schweiz zum Einsatz: Eine 500 Tonnen schwere Maschine mit einer 54 Meter langen 

Ausladung.  
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Entlastung für das Pflegeheim Fürstenau 

Das Bettenhaus steht zum Teil auf dem Grundstück des Pflegeheims Fürstenau. Mit der 

Stadt Wil konnte eine Vereinbarung zur Nutzung dieses Teilgrundstückes über zehn 

Jahre mit einer Option für eine Verlängerung um drei Jahre abgeschlossen werden. 

Verbunden mit dem provisorischen Bettenhaus entsteht die Möglichkeit, 13 Betten an das 

Pflegeheim zu vermieten. Diese dienen dem Pflegeheim zur Entlastung während der 

Sanierungsphase, die Mitte Mai 2009 beginnt. 

 

 

 

 

 

Bei Fragen steht René Fiechter, Vorsitzender der Geschäftsleitung und CEO gerne zur 

Verfügung. Telefon 071 914 63 50, Mail: rene.fiechter@srft.ch 

 

 


